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i Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom Iften bis 3. Mai 1827. 1 
Die Herren Gutsbeſitzer Gruͤtzmacher und Rudnicki von Alt⸗Prudzewa, log. im 
Engl. Hauſe. Hr. Dr. Nolla nebſt Frau von Dirſchau, log. im Hotel de Berlin. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Die Herren Kaufleute Schneider und Zierenberg 
nach Elbing, Hr. Gutsbeſitzer Kiſt nach Preuß. Holland. Die Herren Kaufleute 
Bryam nach London, und Abell nach Berlin. 


; Beta nm net 0. 8 
Die Prüfung der Freiwilligen zum einjäbrigen Militairdienſt betreffend. 
Die erſte diesjährige Prüfung der Freiwilligen zum, einjährigen Militair⸗ 
dienſt wird am 19. Mai d. J. Nachmittags nm 3 Uhr auf dem hieſigen Regierungs⸗ 
Conferenzhaufe Statt finden. g ? 
Wir machen folches den jungen Leuten, die ſich in dem Alter vom 17ten bis 
N zum 20ſten Jahre befinden und zum freiwilligen Militairdienſt auf ein Jahr zuge⸗ 
fafen zu werden wünfchen, fo wie denjenigen, welche von uns bereits zu dieſem 
Prüfungs⸗Termin verwieſen ſind, hiedurch bekannt, und fordern die erſtern auf, 
unvorzuͤglich ſich bei uns unter Addreſſe des Herrn Regierungs⸗Rath Frey in por⸗ 
tofreien Eingaben zu melden und dieſer Meldung folgende Attefte beizufügen: 

1) Den Taufſchein, 5 . 

2) Den Erlaubnißſchein ihrer Eltern oder Vormuͤnder, daß fie den freiwilligen 
Eintritt in den Militairdienſt genehmigen, fo wie eine Beſcheinigung darüber, 
daß fie ſich verbindlich machen, den ſich Meldenden, falls er die Erlaubnig 
zum einjährigen Dienſt von uns erhaͤlt, zu equipiren und während der Dlenſt⸗ 
zeit zu unterhalten. N f a by 

3) Das Zeugniß über den genoſſenen Schul- Unterricht, desgleichen über ihren 
bewieſenen Fleiß und ihre ſittliche Fuͤhrung, 5 

4) Das Zeugniß eines Hausarztes oder Stadt: und Kreis⸗Phyſikus, daß nicht 
allein der ſich Meldende mit keinen koͤrperlichen Gebrechen behaftet, ſondern 
auch ſonſt von hinlaͤnglich robuſtem Koͤrperbau ſep, um dle Beſchwerden des 
Militairdienſtes ertragen zu koͤnnen. a 
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Saͤmmtliche junge Leute, fie mögen ſich übrigens bei uns bereits gemeldet haben 

und zur Pruͤfung verwieſen ſein, oder ſich noch melden ſie moͤgen hier am Orte 
oder auswärts ſich aufhalten, mit Ansſchluß derer, die nach 8 13 der im Ilten 
Stuͤck des vorjährigen Amtsblatts abgedruckten Inſtruktion ihre wiſſenſchaftliche Aus⸗ 
bildung durch Atteſte nachweiſen dürfen, müffen ſich ſchon einen Tag vor der mind: 
lichen Prüfung, alſo am 18. Mai d. J. des Morgens um 10 Ühe auf dem hieſigen 
Regierungs⸗Conferenzhauſe einfinden, und bei dem Herrn Regierungsrath Frey ſich 
melden. 2 { 
Diefe Beſtimmungen haben übrigens‘ nach der, im Amtsblatt No. 4. pr. 1827 
enthaltenen Verfuͤgung der Koͤnigl. Regierung hieſelbſt vom 29. December v. J. 
auch auf diejenigen jungen Leute Bezug, welche ihre Militairpflicht im ſtehenden 
Heere durch ſreiwillige Chirurgendienſte ableiſten wollen, und werden dieſelben eben⸗ 
falls aufgefordert, ſich ſofort bei uns zu melden und die vorgeſchriebenen Atteſte 
einzureichen. a N 

Danzig, den 23. April 1827. ö 

Die Departements⸗Commiſſion zur Prüfung der zum einjährigen Wilitair⸗ 
a dienſt ſich meldenden Freiwilligen. 
8 Der RER 
Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung beehren wir uns Verwandten, 
Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 5 
8 Kleidermacher Raphael BArziewinski, 
Danzig, den 1. Mai 1827. Rofalia Rrziewinsti geb. Noſtrzewski. 


Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir unſern auswaͤrtigen 


Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt an. A. 5. Thiel. 
Amſterdam, den 18. April 1827. i Sophia Droſt. 


Aufruf zur Wohlthbätigkeit. 

Zum Beſten der, durch die furchtbaren Weichſeluͤberſchwemwungen in der 
Graudenzer-, wie in der Elbinger-Niederung, Verweiſeten und ganz Huͤlflosgewor⸗ 
denen und um ihre Freude vollſtaͤndig zu machen find mir eine Sammlung Gedichte 
15 Bogen ſtark, von Herrn P. Braunſchweig zum Druck uͤbermacht worden; deren 
reiner Gewinn, uͤber den Druckkoſten zum Zwecke dieſer Wohlthaͤtigkeit beſtimmt 
iſt. Möchten ſich recht viele und zahlreiche ſubſeribirende Menſchenfreunde finden, 
dem edeln Zweck zu entſprechen. Sie wuͤrden ſodann mit dem Edelmuthe, einen 
angenehmen Genuß ihres Geiſtes und zugleich eine bleibende Erinnerung, Frohe 
gemacht zu haben verbinden. Der Subſcriptionspreis iſt 20 Sgr., und wird ſolcher 
dis !. Juni angenommen. Die Subferibenten werden vorgedruckt. Delmanzo. 


f verlor ne Sa ch e n. s 
Sonntag, den 29ſten d. M. iſt auf dem Wege von Scharfenort bis St. 
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Albrecht eine Tuchnadel verloren gegangen. Der chrüche Finder erhält bei 1 gabe 
derſelben Xunggarten No. 224. 2 Rthl. Belohnung. N 
Ein Thaler. a 

Demjenigen, welcher einen verlornen, an einer gehaͤckelten Taſche befeſtig⸗ 
ten, Feuerſtahl mit dem Warden Namen „Tiehſen“, in der Hundegaſſe No. 
353. abgiebt. 

Sonntag Abend um 7 Uhr iſt ein kleines engliſch Seien en und linirtes 
Buch auf dem Fiſchmarkt verloren. Der Finder erhaͤlt En Neugarten No. 527. 

ie EN 

Zur 87ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 5. Mai c. 0 find 
ſowohl Looſe, als Kauflooſe zur 5ten Klaſſe 55ſter Klaſſen⸗Lotterie, deren Ziehung 
den 15. Mai beginnt, in meinem Lotterie⸗Comptoit Lansgaſe No. 530. zu jeder Ta⸗ 
geszeit zu haben. Rotzoll. 


3 
Von heute ab 5 10 in 5, Boltnebergaffe No. 551, welches ich Eis 
nem Eochzuverehrenden Publiko hiermit ergebenſt anzeige. Johann Muͤller. 
g Danzig, den 2. Mai 1827. Theater⸗Friſeur. 
| ee ae en 
{ Zu einer Wahlverſammlung in der Reſſource zum freundſchaftlichen e N 


en die geehrten Mitglieder zu Freitag, den 4. Mai c. hiedurch ergebenſt 
eingeladen. Die Comité. 


3Vàꝙà˙ See S 
f Die bisher von uns gefuͤhrte Handlung unter der Firma von Burmeſter 
& Engelhard hat ihr Ende erreicht und wird nur noch zur Abwickelung der lau⸗ 
50 fenden Geſchaͤfte benutzt. . 2. M. Burmeſter. 
Danzig, den 2. Mai 1827. 8 J. T. Engelhard. 
5 Donnerſtag, den 3. Mai werden die halliſchen Harfeniſten eine muſikaliſche 
Abendunterhaltung bei mir geben; Anfang um 6 Uhr. Ein hochzuverehrendes Pu⸗ 
blikum lade ich hiezu ganz ergebenſt ein. I. Rarmann. 


er m i e t h un g e n. 

Das ſeit vielen Jahren zur Tuchhandlung gebrauchte Haus in der Peterſi⸗ 
liengaſſe, unter der Servis⸗No. 1495. beſtehend aus einem Vorder- und Hinterge⸗ 
baͤude mit 5 Stuben, einer Kammer, Kuͤche, 2 Boͤden, 2 Hofplaͤtzen, Holzſtall und 
Apartement, ſoll entweder von Michaeli d. J. ab vermiethet oder auch aus freier 
Hand verkauft werden. Das Naͤhere erfahrt man hieruͤber auf dem Iſten Damm 
No. 1126. beim Kaufmann Schoͤw. 
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5 Ja dem ehemaligen Sennigſchen Gartenhauſe zu Yientendorf, find meh⸗ 
rere Zimmer, Pferdegelaß, Wagenremiſe ꝛc. nebſt Eintritt in den Gatten zu ber: 
miethen und — zu beziehen. 

ö ar 
A . 

Felle den 4. Ki 1527 RE um 10 uhr, werden die Maͤkler 
Milinowski und Xnuht auf der Klapperwieſe durch öffentlichen. Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen:; 

315 Stuͤck eichene Brack⸗Planken 13 bis 4 Zoll dick, 

347 — — Br. Brack dito 12 bis 6 — — 

Dieselben ſind bei der Ankunft im vorigen Herbſt gebrackt. 


Im Auftrage des Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts hieſelbſt, ſollen die zur 
Kaufmann Johann Gottfried Blockſchen Coneursmaſſe gehörigen im Stadtgra⸗ 
ben vor dem Langgarter Thor gelegenen 

483 Stuͤck Drewenzer rohe Höfer, und 

463 Stuͤck Kraßinskiſche rohe Holzer, 
in dem auf den 4. Mai 1827, Vormittags um 10 Uhr an Ort und Stelle vor 
dem Langgarter Thore angeſetzten Termine Öffentlich gegen baare Zahlung der Kauf⸗ 
gelder an den Meiſtbietenden verkauft werden, 8 zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 
dient bekannt gemacht wird. 


Sachen zu derkauf en in Danzig. 
a): Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Fichtene und ellerne Diehlen ſind billig zu verkaufen, und das Nöher 
Hundegaſſe Ro. 269. zu erfragen. 
Fi Glatte und broſchirte Mouſſelline, Cattune, Cambrics u. d. gl. m. werden 
um damit aufzurzumen, billig, verkauft Jopengaſſe No. 733. 


Ruͤdesdorfer Steinkalk i. in ganzen und halben Tonnen iſt 2 billigen Preiſen 


Langenmarkt No. 491: zu haben bei C. Z. Gottel. 


Da die Bier⸗Brauerei im Hauſe Holzmarkt No. 88. 
auf den Bretteem wiederum in Thaͤtigkeit iſt, und in derſelben vorzüglich gutes und 
ſchmackhaftes weiß⸗ bitter⸗Bier, braun⸗Bier und Halbbier angefertigt wird, ſo em— 
pfiehlt dieſelbe ihr Fabrikat dem geehrten Publico aufs beſte, und zeiget ergebenſt 
an, daß ſolches in ganzen, halben, viertel und achtel Tonnen daſelbſt verkauft wird. 


Langefuhr No. 103. wird ſehr ſchoͤnes Kuh⸗ und Pferdehen, um damit auf⸗ 
zuraumen, ganz billig Centnerweiſe verkauft. h 


En 1 Badewanne hi zu kaufen, ee No. 1918, 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 9 

bp) Immodilia oder unbewegtiche Sachen. 

Das zur Perſchkeſchen Coneursmaſſe in nder Dorfſchaft Cronsneſt sub No. 

41. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welcheg in dem Wohn- und Wieth⸗ 

ſchaftsgebaͤuden und. 4 Morgen Land beſtehet, ſotl, nachdem lech auf die umme 

von 284 Rtht, 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich" abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub; 
haſtation verkauft werden, und es, ſteht hiezu der Licitations⸗Termin auf ‘ 

den 22. Juni 1827, f 


vor dem Herrn Referendarius Walter in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, ih 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour, zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in demſelben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern nicht geſetzliche 
Umftände eine Ausnahme zulaſſee n. 

Die unbekannten Gläubiger der Wittwe Nerſchkez und des abweſenden Johann 
Perſchke werden zugleich zu dem obigen Termine, Behufs Liquidation ihrer etwani⸗ 
gen Anforderungen unter der Verwarnung vorgeladen, daß diejenigen welche im 
Termin nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤeludirt und 
ihnen 15 gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stiſchweigen auferlegt 
werden ſoll. F A 2 1 An; 5 
. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt tägkich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 23. Februar 1827. ce 1 e 

- Koͤnigl. Preuß. Landgericht. * 
9 3 1 2 ä 2888 4% i 1 5: ü { * 
i Das der Wittwe Wohlgemuth zugehörige in der Lehmkaule hieſelbſt sub 
No. 975. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuck, welches in einem Wohnhauſe, 
Stalle und 45 URuthen Gartenland beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers, nachdem es auf die Summe von 197 Rthl. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchatzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es N hiezu der 
peremtoriſche Lieitations⸗Termin auf * ieee eee ee 20 1 5 
N 5 8 den 22. Juni 1827, a 4 on 
vor dem Herrn Referendarius Walter in unſerm Terminszuhmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu berlautbaren, und 
es hat der Meiſtbierende, in ſofern nicht geſetzliche Umfönde eine Ausnahme zulaſ⸗ 
VVFTVTTTTTTJJJJJJ en 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratür einzufchen- 
Marienburg, den 2. März 187. Se 3. 
N VBonigl. Preuſſiſches Landgericht, 


155 Von dem Köuigl. Preuß. Ober ide ericht von Weſtpreußßen wird hie 
durch bekan gemacht, daß die im Berensfgen Landrathökseiſe belegenen adli⸗ 
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chen Gutk⸗Antheile Sobondez No. 244. Litt. A. D. und E., welche dergeſtalt 
in Gemenge liegen, daß fie nicht einzeln haben taxirt werden können, weshald 
deren Verkauf auch nur zuſammen erfolgen kann, auf den Antrag der Koͤnigl. 
Landſchafts Direction zu Danzig wegen rüäckſtaͤndiger Pfandbriefs-Zinſen zur 
Suo hbaſtation geſtellt worden, und die Bictungs⸗Termine auf 
e e f den 29 Juni, 
f den 2. October und 
\ den 19. December 1827 i 
angeſetzt find, Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Rath Gneiſt h jeſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der fubbaftircen Guts Antheile 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗ Termine einge⸗ 
ben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. r 
Die landſchaftliche Taxe der Güner, welche auf 6528 Nthl. 27 Sgr. 4 
Pf. abſchließt und im Jahre 1822 aufgenommen worden, und die Verkaufs- 
Bedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Dabei werden zugleich die ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ren Erben des Domherrn Theodor v Lutowski, welcher ſich im Jahre 1789 in 
Frauenburg aufgehalten hat, mit dem Bemerken: 5 
daß in dem Hypothekenbuch deſſelben tarirten Guts⸗Antheil Lit. A. zum 
Beſten des v. Lutowski die Buͤrgſchaft eingetragen iſt, welche der Johann 
v. Eynarowitz und deſſen Ehefrau Barbara v. Pruſſak wegen eines von 
ihn und beſonders von den erſtern als Executor testamenti des mit Hin 
= terlaſſung dreier Leibes Erben verſtorbenen Albrecht Duminski mit dem 
Theodor v. Lutowski uͤber eine Forderung von 8000 fl. abgeſchloſſenen 
Vergleichs und des in Gefolge von letztern dem erſtern gezahlten Quanti 
von 500 RNthl. Preuß. Courant theils mit der für die verehelichte o. Ey⸗ 
norowitz geborne Barbara v. Pruſſak auf den Guts-Antheil Sobondez 
Lit, A. eingetragenen Forderung von 2088 fl. worauf die Buͤrgſchaft 
ſubingroſſirt worden, theils mit dem genannten Guts,Antbeil ſelbſt dafür 
beſteilt hat, daß derſelbe wegen aller von den Erben des Albrecht Dur 
minski an den v. Lutowski etwa zu machenden Anfprüchen ſich fo lange 
aus gedachter Forderung und dem genannten Guts⸗Antheil entſchaͤdigen 
ſoll, bis ibn eine rechtsguͤltige Quittung vorerwaͤhnter Erben über alle 
und jede Anſprüche eingehaͤndigt worden, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame wegen der gedachten Caution hierdurch 
unter der Verwarnung Öffentlich vorgeladen, daß bei ibrem Ausbleiben mit der 
Subhaſtation der Guts⸗Antheile Sobondcz No. 244. Litt. A. D. und E. den⸗ 
verfahren werden und der Zuſchlag derfelben an den Meiſtbletenden, ohne 
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auf die nach dem letzten Termine etwa eingehenden Ausſtellungen Ruͤckſicht zu 
nehmen, erfolgen, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Lö- 
ſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, fo wie der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der 
Documente bedarf, verfügt werden wird. . 

Marienwerder, den 6. Februar 1827. 5 Et act 
Zönigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


. 
1 


J Edict al“ Tit at fon. 

Nachdem über die zu erwartenden Kaufgelder des in nothwendiger Sub⸗ 
haſtation zu verkaufenden, den Einſaaſſe Johann George und Florentine Tu⸗ 
chelſchen Eheleuten geboͤrigen, sub No. 10. in der Dorlſchaft Kunzenderff gele⸗ 
genen Grundſtucks auf den Antrag eines Realglaͤubigers der Ltquidations, Pros 
zeß eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete 
Grundſtück aus irgend einem Grunde einen Real⸗Anſpruch zu haben permeinen, 
biedurch aufgefordert in dem auf 5 | i 

i den 28. Juni 1827 d 
in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Gronemann angeſetzten Termine, 
entweder in Perſon oder durch geſetzliche Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, wel⸗ 
chen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, 
Drieglaff und v. Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche 
anzumelden und geboͤrig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung erthei⸗ 
len, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, 
als gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auf- 
erlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 26. Januar 1827. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


2 


Nachdem über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des Kaufmann Carl Auguſt Wei⸗ 
demann hieſelbſt, zu welchem auch das Grundſtuͤck Marienburg No. 14. gehoͤrt, 
durch die Verfugung vom 24. Juni 1825 der Concurs eröffnet worden, fo werden 
= unbekannten Gläubiger des Gemeinfehuldners hiedurch öffentlich aufgefordert, in 

em auf - 


den 13. Juni c. Vormittags um 10 Uhr 

IK; vor dem Deputirten Herr Aſſeſſor Gronemann angeſetzten peremtoriſchen Termine 

| entweder in Perſon oder geſetzlich zuͤlaßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Be⸗ 
trag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, die Dokumente, Brief⸗ 
ſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber in Original oder in beglaubter Abſchrift 
vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefuͤgten 
Verwarnung, daß die im Termine ausbleibenden und auch bis zu erfolgender In⸗ 
rotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger, mit allen ihren 
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Fötdetungen an die Maſſe des Gemeinſchuldners ausgeſchloßen und ihnen deshalb N 


ein ewiges Stillſchweigen gegen die uͤbrigen Creditoren wird auferlegt werden. 

uoedorigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
währzunehmen behindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Zint und von Duisburg als Bevollmächtigte in Vorſchlag, 
von denen ſie ſich einen zu erwählen, und denſelben mit Vollmacht und Information 
zu verſehen haben werden. e 

Martenburg, den 19. Maͤrz 1827. - 

i er Bönigi. Preufiifches Landgericht. 


Angerommene Schiffe, zu Danzig den 1. Mai 1827. 
Läumtz Fenesc oon Schirmankog, k. v. dort, mit Vallaſt, Smack, Maria, 44 N. an Ordre. 
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Jan Jans Jaski, Kuff, Elſabe, 39 N. 12 111 
Focke Jooſten, von Hogeſand, k. o. Moen, — Smack, de Br. Geſing, 50 R. an Ordre. Sn: 
Juͤrg Stef Boogd, von Pekela, k. v. Delfzol- — de de Vr. Jacoba, 35 Mm. — 
Dan. Ft. Budig, von Stettin, k. v. dort, — aliace, Louiſe, 103 N. — 

Chr. Hein. Seeger, — — mit Eiſen, — der Friede, 55 R. Hr. Gottel. 

Carl Haͤffs, — — mit Kalk — Louiſa, 75 R. — 

Sun Walker, von Aberdeen, Fr mit Ballaſt, Schener, Mercury, 81 N. Hr. Gibſont. 

Th. Men Stodart, von Jerſey, — mit Stückgut, Brigg, Argo, 188 T. — 


Carl Ludw. Raſch, don Danzig, k. v. Liverpool, mit Sali, Galliot, Copernicus 2⁴⁵ N. 

Henry Wiſeman, von Wells, k. v Hull, mit Ballaſt, Brigg, Robert u. Sacahe 108 T. Hr. Baum. 

Joſeph Bell, don Shielde, k. v. Sunderland, — , Fortitude, 183 T. Hr. Groos. 

Sp t. Zitzow, von Greifswalde, k, v. Hamburg, mit Stückgut, Galigee, St. Johannes, 119 N. Tehman 

Forte Daniels, von Schirmango, k. v. Amſterdam, mit Ballaſt, Smack, de drie Gebe ders, 38 N. an Ordte. 

Mark Anderſon, von Sunderland, k. v. dort, — Brigg. Ligatus, 265 T. Hr. Albrecht. 
Nach der Rhede: i g 


Der Wind Nord⸗Oſt. 


. Hill. 5 g a 
SGeſegelt. Joh. Mart. Schumacher nach Liderpool mit Holz. Joh. L. D. Tritt nach Belfaſt, mit Aſche. 
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